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(54) Seiherstab fiir Seiherkorb einer Schneckenpresse

(57)  Seiherstab fur einen aus einer Mehrzahl von
Seiherstdben zusammengesetzten Seiherkorb zwecks
Eingrenzung eines Kompressionsraumes in einer
Schneckenpresse fiir die Verarbeitung von tierischen
oder pflanzlichen Produkten zu Mehl oder Tierfett. Der
Seiherstab (10) ist rechteckig und weist Uber seine
Langserstreckung verteilt Bohrungen (11) auf. In die
Bohrungen sind Nieten oder Stifte (12) mit Schragkop-
fen eingesetzt, wobei deren Schragungswinkel oo dem
Teilungswinkel entspricht (360° geteilt durch die Anzahl
der Seiherstdbe, die einen Seiherkorb bilden). Die
Schragkdpfe (12) dienen als Anlageflachen fur den je-
weils benachbarten Seiherstab (Fig. 1).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Seiher-
stab flr einen aus einer Mehrzahl von Seiherstében zu-
sammengesetzten im wesentlichen zylinderférmigen
Seiherkorb zwecks Eingrenzung eines Kompressions-
raumes in einer Schneckenpresse fir die Verarbeitung
von tierischen oder pflanzlichen Produkten zu Mehl und
Fett oder von pflanzlichen Olen.

[0002] Es ist bekannt, bei Ausriistungen fiir die Ver-
arbeitung von tierischen Abfallen zur Gewinnung von
Fleischmehl und Tierfett. Schneckenpressen zu ver-
wenden. Hierzu werden Schnecken eingesetzt, deren
Kerndurchmesser von der Zufuhrzur Austrittséffnung
hin zunimmt, wobei an der AuRenoberflache der
Schnecke die Schneckenwindungen in unterschiedlich-
sten Ausflihrungsformen ausgebildet sein kdnnen und
einen Kompressionsraum bilden. Der den Kompressi-
onsraum umbhdillende Seiherkorb bildet mit den zusam-
mengesetzten Seiherstaben die Siebflache fur die ab-
zutrennende Flissigkeit, wobei durch kurze diinne Di-
stanzblattchen zwischen den Seiherstdben die freien
Austrittsflachen erzeugt werden. Die Seiherstébe wer-
den hochkant eingelegt und kénnen nach auf3en hin ver-
jungtausgebildet sein, um der Flussigkeit und den even-
tuell mitgefiihrten Feinstteilchen den Austritt zu ermdg-
lichen.

[0003] Diese Konstruktion erfordert eine relativ dicke
Ausfiihrung der Seiherstabe, damit eine breite Auflage-
flache auf den Stitzrippen gegen Wegkippen und Ver-
schieben gewahrleistet wird. Ist die Querschnittsform
die eines Kreisringsektors, so kann die zur Verfligung
stehende Auflageflache auf den Stitzrippen des Seiher-
korbes nicht vollflachig ausgenutzt werden, was nicht
zur Stabilitat beitragt.

[0004] Die Befestigung und somit die Verspannung
der Seiherstabe erfolgt durch Klemmleisten, die an der
Trennfuge der Seiherkorbhalften verschraubt werden.
Die Spannkraft hierzu verlauft mehr oder weniger linear
oder punktférmig im Bereich der dem Innenraum zuge-
wandten Zone der Stabe und wird Gber die Distanzblatt-
chen an der engsten Stelle zwischen diesen Uibertragen.
Eine angeschliffene Langsflache im Kopfbereich der
Stabe zur Ubertragung der Spannkraft auf die Seiher-
stébe Uber die Distanzblattchen kann den Flissigkeits-/
Feststoffaustritt behindern und zeitweise sogar zu Ver-
stopfungen zwischen den Staben flihren.

[0005] Die vorliegende Erfindung beschaftigt sich mit
dem Problem, mit einer vergroRerten Austrittsflache
spiirbare Vorteile (reduzierte Fett- bzw. Olgehalte) im
Pressgut zu erreichen und dabei auch noch die Monta-
ge des Seiherkorbs wesentlich zu vereinfachen.
[0006] Erreicht wird dies durch die kennzeichnenden
Merkmale des Anspruches.

[0007] Anstelle der bisher genutzten Distanzelemen-
te werden die Seiherstédbe geman der Erfindung mit Nie-
ten, Stiften oder Bolzen versehen, deren Oberflache
dem Teilungswinkel (Anzahl der erforderlichen Stabe
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pro Korb bestimmt) schragt angepasst sind.
[0008] Die Erfindung wird nachstehend anhand der
Zeichnung beispielsweise erlautert.

Fig. 1  zeigteine Querschnittsansicht durch die Lang-
serstreckung eines Seiherstabes gemafl der
Erfindung.

Fig. 2  zeigt schaubildlich die Anordnung mehrerer
Seiherstabe in Zusammenbaulage.

[0009] Der gezeigte Seiherstab 10 ist (iber seine ge-

samte Langserstreckung mit einem rechteckigen Quer-
schnitt ausgebildet.

[0010] In seiner Langserstreckung und uber diese
verteilt ist der Seiherstab 10 mit einer Mehrzahl von
Bohrungen 11 versehen. In die Bohrungen sind zuein-
ander ausgerichtete Bolzen oder Nieten 12 eingesetzt,
deren aufen vorstehende Oberflache 13 schrag ver-
lauft. Die Oberflache 13 bildet mit den seitlichen Begren-
zungsflachen des Seiherstabes 10 den Teilungswinkel
o, der sich aus der Division von 360° mit der Anzahl der
Seiherstabe ermittelt, die zu einem Seiherkorb zusam-
mengesetzt werden.

[0011] Es liegt auf der Hand, dass eine Mehrzahl von
Seiherstdben 10 zusammengesetzt werden kann, so
dass die Stabe an den Flachen 13 jeweils aneinander
liegen und ohne weitere Hilfsmittel einen zylindrischen
Seiherkorb bilden kénnen. Zwischen den benachbarten
Seiherstdben 10 ergeben sich dann Durchtrittsquer-
schnitte im Bereich zwischen den Nieten 12.

[0012] Fig. 2 zeigt sieben derartige Seiherstabe, um
diese Verhaltnisse zu erlautern.

Patentanspriiche

1. Seiherstab firr einen aus einer Mehrzahl von Sei-
herstdben zusammengesetzten im wesentlichen
zylinderférmigen Seiherkorb zwecks Eingrenzung
eines Kompressionsraumes in einer Schnecken-
presse flr die Verarbeitung von tierischen oder
pflanzlichen Produkten zu Mehl und Fett oder von
pflanzlichen Olen, dadurch gekennzeichnet,
dass der Seiherstab (10) im Querschnitt rechteckig
ausgebildet ist, Uber seine Langserstreckung ver-
teilt Querbohrungen (11) vorgesehen sind, in die
Bohrungen Nieten oder Stifte (12) mit Schragkdp-
fen eingesetzt sind, wobei deren Schragungswinkel
o dem Teilungswinkel entspricht (360° geteilt durch
die Anzahl der Seiherstabe, die einen Seiherkorb
bilden) und dass die Oberflachen der Schragképfe
(12) als Anlageflachen fir den jeweils benachbar-
ten Seiherstab dienen und so ausgerichtet sind,
dass die Seiherkdrbe einen Seiherkorb bilden.



EP 1 240 997 A2

M




EP 1 240 997 A2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

